
Wintermarkt  „Rund  um  die
Platane“  auf  dem  Nordberg
schreit nach Wiederholung

: Über den Tag verteilt fanden weit mehr als tausend Besucher
den Weg auf den Nordberg. Der erste Bergkamener Wintermarkt
wird wohl nicht der letzte gewesen sein. Fotos und Text: Alex
Grün

Das Engagement aller Beteiligten hat sich wirklich gelohnt:
Der erste Bergkamener Wintermarkt auf dem Nordberg war ein
rappelvoller Erfolg. Tausende von Besuchern feierten über den
Samstag  verteilt  gemeinsam  gemäß  dem  Motto  der
vorweihnachtlichen Veranstaltung „Rund um die Platane“ auf dem
Herbert-Wehner-Platz den Advent.

Und: „Es schreit geradezu nach einer Wiederholung“, sind sich
Ortsvorsteher  Franz  Herdring  und  erster  stellvertretender
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Bürgermeister Kay Schulte im Schatten der Platane unter einer
strahlenden Novembersonne einig. „Und auch der Termin passt“,
sagt Schnückel-Marktleiterin Claudia Klammer, die einige ihre
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter viel Applaus als Models
für die laufende Wintermode auf den Laufsteg der Wintermarkt-
Modenschau  schickte.  Denn  damit  falle  einerseits  die
Konkurrenz zu den Weihnachtsmärkten in den Stadtteilen weg,
andererseits sei der Termin eine Art Alleinstellungsmerkmal
für die City.

„Burning  Heart“  trat  mit
halber  Belegschaft  auf,
dafür  mit  umso  mehr
vorweihnachtlicher
Besinnlichkeit.

„Burning  Hearts“-Sänger  Thomas  Leitmann  bringt  es  auf  den
Punkt: “Für einen Weihnachtsmarkt ist es noch zu früh, deshalb
ist  es  eben  ein  Wintermarkt“.  Mit  abgespeckter  Unplugged-
Formation war die Kult-Coverband zum Nordberg angerückt, ohne
Drums, dafür mit Michael Becker an der Akustik-Klampfe und
Stefan Chudaska am Keyboard. Das Trio trat diesmal nicht, wie
meistens, vor großer Kulisse auf Stadt- oder Hafenfest auf,
sondern schlug hautnah am Publikum besinnliche Töne an.
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: Die Mitarbeiterinnen des
Schnückel-Marktes  führten
im Rahmen einer Modenschau
die  aktuelle  Wintermode
vor.

Nach vielen Jahren vorweihnachtlichen Stillstands ist es den
Bergkamener Vereinen und Verbänden gelungen, eine gemeinsame
Veranstaltung  auf  die  Beine  zu  stellen,  die,  wie  auch
Moderatorin Martina Eickhoff feststellt, „wirklich zieht“ und
dabei  auch  noch  komplett  unkommerziell  ist.  Denn  die
Gestaltung lag vollständig in den Händen der insgesamt 20
teilnehmenden örtlichen Vereine, Verbände, Einzelhändler und
Privatleute, von der Feuerwehr über DRK, TuRa, AWO oder SPD-
Ortsverein, bis hin zum Verein der schönen Künste – und eben
auch die Band „Burning Heart“.

Der selbstgemachte Grünkohl ging weg wie warme Semmeln, ebenso
wie die selbst gebastelten Geschenkartikel aller Art, die die
Kontaktstelle  „Sonnenstrahl“  der  Psychosozialen
Arbeitsgemeinschaft (PSAG) feilbot. Der Renner waren Städte im
Miniformat: Handbemalte Holzblöcke in Form von Häusern auf die
Scheiben von Baumstümpfen geleimt, die Kommune als heimeliger
Mikrokosmos – genau das, was auch die Veranstaltung ausdrücken
sollte. Die Besucher der PSAG bastelten und malten ihr Objekte
unter  fachkundiger  Anleitung  unter  therapeutischen
Gesichtspunkten, die Ergebnisse konnten sich sehen lassen und
der  Erlös  gehe  unter  anderem  in  die  Finanzierung  von
gemeinsamen Ausflügen, sagt PSAG-Kontaktstellenleiter Martin
Joost-Ostrowski.
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Die Geschenkidee der Einrichtung kommt nicht von ungefähr,
auch  zum  Geist  der  Veranstaltung  passt  sie.  Denn  der
Zusammenhalt  innerhalb  der  City-Gemeinde,  der,  wie
stellvertretender  Bürgermeister  Schulte  bedauert,  „im  Laufe
der Jahre mehr oder weniger eingeschlafen“ sei, wurde mit der
Aktion pünktlich zur Adventszeit wieder belebt – oder um es
mit den Worten von Anja Wagner, Erzieherin in der beteiligten
Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“, zu sagen: „Wir sind in
Bergkamen  und  wir  sind  dabei!“.  Der  nächsten  Ausgabe  des
Wintermarktes  auf  dem  Nordberg  dürfte  wohl  nichts  im  Weg
stehen.

Die  Tanzgruppen  der  Schreberjugend  präsentierten  ihre
beeindruckenden  Tanzchoreographien.
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